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örieffafien öer Heöofrton.
Klosterbruder. SlHeë recfjt unb

Uteê gut unb Sueê fcbön, ober mebr
roäte immer nocb beffer. W. L i. H.
©tu guter Schroimmer fann fchon frifefi unb
frötjltcfi in'« SBaffer fjobpen, aber bei nicbt
OoHiget Äenntnifj beê Stromes roäre S?ot= I

fictjt bod) am ^lafce, fonft gercitb bie unb
bn etroaê in SBetluft. Sbteefien Sie gete=
gentlta? bor. R. K. i. B. ©efionen
©anf unb (Stuß. Spatz ©anj reebt,
bie follen nur eine tücbtige ^rije nebmen,
baê Sletfcbi" betubigt etroaê. -Berl. SBar baê nur ein Strofifeuerdjen?

\ r \. V=5->^>ft O- J- i- A. Qn ber ©atenfiütte fetjeintf ffjèSïà\X-^£z>& eS bodj niajt aemj gefieuer ju fein, fonft

l W ~^ÈSl v^^ê&Z ^Stte ^ ^er ¦1fann nuë ^em *tC!Ube
gemaefit. 3[mmetbm roäre bie ganje ©epe=
febiereret beffet unter baê Siegel ber 3Ser=

fcfirotegenbeit gelegt morben. ©ie Staltenet
treten nun befjfiatb boppelt enetgtfcfi auf,
roeil fie roiffen, bafj unjete ßanonen noefi
niefit auSgepacft finb. Slber bte fodett nur

fommen, roenn roir bann öieHeicfit audj feine ^rojeftile fjaben, fo roitb ti uni um
fo eber an Ruiner fefjlen. Z. 1. S. ©et Sdjaueraft ber §intictjtung ift oot=
bei. Stiebt ber ©eriebtete atiein, eê follen auefi noefi anbere Seute babei ben Stopf
Berloren baben ; man munfelt fogar non oerfefiiebenen Jp. §. 3a, ja, ba fieljt

man roieber beutlicb, auf roelcb' fefiroachen güfjen bie Ueberjeugung ber 3Rufj
oppontfien fieljt. O. F. i. K. SBir hoffen mit Sbnen, 2ffir SBunfcfi gebe auf
bie für <Sle angenebmfte SBeife m Stfülfung. Feter. SBaê finb benn baê für
lange ïfjietcben? ©a fann eê ja an sptajj fefilett, fie unterzubringen, na, na!
M. L S. Qi ift ntefit roafir, eê geben niefit 100 gier in einen Enlinber; eê

gefien fogar gar feine (Sier binent, fonbern man mufj fie fitnein tbun." So be=

lefjren Sie unê. ©anf ergebenft. Orlgenes. gür nätfifte Kummer aufge»
fpatt. H. 1. R. ©cfjönen ©anf îelepfjomten Sie gefl. bebor Sie ben SSeg
untet bte güfje nebmen. B. i. R ©in sprimatfrfiüier meinte: ©er 2Safir=
matft fiat feinen Sîamen bauon, roeil berfelbe gewöhnlich im Saufe beê 3abteê
abgefialten roirb." Lucifer SBenn möglicb biefj SJÎal. SSucfi foU gefuefit
roerben. SSiet Sltbeit, auefi btoben. ©tuft- Dkli. Subetmannê Sloman ©ê
roat" roitb faum aüe Sefer bef riebigen, ©et Slutot fafet ben Seetenptojefj ber
Siebe am fiufjetften ^ipfetefien an, roie ein jungeê £mnbdjen baê Sallfleib ber
©ebietetin. ©aê 3tren bet liebenben Seele bemtfjt fiaj naefi bet ©töfje unb 9retn=
heit ifirer Siebe unb nictjt nacb bem llrttjeil bet $affeejetjroeftent. ©ê entfpringt
fefir oft jenem teudjtenben ganatiêmuê, roie mit iljn j. 33. berounbern in ben
Sirenen bet römifeben ©firiftenoerfolger. O. U. 1. F. Sie roenben fiefi am
befien an bie fantonale Sanititêbtreftion obet an bie ©efunbtjeitêtommiffion ber
©emeinbe, bte Seßtete roeifj gatt; genau, bafj ber Job immet tn golge einet Ut=
faefie eintrat. N. N. ©rofee Sefitiftftetlet fiaben gemöbnlicfi eine eigene Dttfjo*
graphie, roie Sie. Sllfo - -

Offiziers- Uniformen ~^MI
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 32

Die verbreitetste Zeitung der Schweiz
ist der Tages-Anseeiger für Stadt und Kanton Zürich. Auflage 33,000

daher wirksamstes Insertions-Organ. (H 1467 Z)
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Heit- und Fahrhandschuhe.

Bitte meinen Spezialpreiscourant über Militärhandschuhe zu
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J. Böhni, Handschuhfabrik. Zürich.
Detailgeschäft: Weiuplatz, Hotel Schwert. Filialen in Basel.

St. Gallen, Lausanne. 70
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probt 1 P. 1 Fr. Porto 20 >

bei Rachen-, Kehlkopt- und
Lungenkatarrh, Influenza er-

A lri0nlrY<9 Iltori'fVl OO vorzüglicher Blutreiniaungsthee. Absolut unschädlich.
Xll]JClliHd,UUCi. WJ.ee, m]ide abführend, 1 Packet 1 Fr. Porto 20 Cts.
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Fr. Porto 20 Cts.
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1 Fl. 2 Fr. Porto 25 Cts. Bei Betrügen von 3 Fr. Franco-Zusendung.

Versandt nur durch Karrer- Gallati m Glarus. [19a] I^^HH^HHH

l:liiH;lili'Llh;i
mit Wasser oder Selters vermischt von sehr

wohlthuender Wirkung auf die Magenfunctionen erfreut sich als
Hausmittel allgemeiner Beliebtheit. 7,26
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Brüssel 1891 Wien 1891

mmr P- F. W. Barella's ~M
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MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [5

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

prima engl.Waare

Specker ß^irz
ZÜRICH

19 Kuttelgasse 19

Bahnhofstrasse.

161,12)

Hochinteressante Photographien
à Fr. 1 .25 pr.Stck. in Cabinet-Format,
versendet verschlossen u. franco an Herren.
(98,5) Hch. Willimann, St. Gallen.

Briefkasten der Redaktion.
L5Io»tordruâor. Alles recht und

Alles gut und Alles schön, aber mehr
wäre immer noch besser. V. ii à.
Ein guter Schwimmer kann schon srisch und
fröhlich in's Wasser Hoppen, aber bei nicht
völliger Kenntnis; des Stromes wäre Vor-
sicht doch am Platze, sonst gerälh hie und
da etwas in Verlust. Sprechen Sie
gelegentlich vor. ». X. l. v. Schönen
Dank und Gruß. Spat? Ganz recht,
die sollen nur eine tüchuge Prise nehmen,
das Aelschi" beruhigt etwas. III. t.
SvrI. War das nur ein Strohfeuerchen?

/ ^ ^ ^ ^' Iu der Galenhütte scheint

^ doch nichl oanz geheuer zu sein, sonst

l it/ '^^i? ^tte sich der Mann nicht aus dem Staube
gemacht. Immerhin wäre die ganze
Depeschiererei besser unter das Siegel der
Verschwiegenheit gelegt worden. Die Italiener
treten nun deßhalb doppell energisch aus,
weil sie wissen, daß unsere Kanonen noch
nicht ausgepackt sind. Aber die sollen nur

kommen, wenn wir dann vielleicht auch keine Projektile haben, so wird es uns um
so eher an Pulver fehlen. 2. l S Der Schauerakt der Hinrichtung ist vorbei.

Nicht der Gerichtete allein, es sollen auch noch andere Leute dabei den Kopf
verloren haben ; man munkelt sogar von verschiedenen H. H. Ja, ja, da sieht

man wieder deutlich, auf welch' schwachen Füßen die Ueberzeugung der Muß-
opponislen steht. 0. 1. L. Wir hoffen mit Ihnen, Ihr Wunsch gehe auf
die für Sie angenehmste Weise in Erfüllung. ?«tvr. Was sind denn das für
lange Thierchen? Da kann es ja an Platz fehlen, sie unterzubringen, na, na!
ZU t. S .Es ist nicht wahr, es gehen nicht 100 Eier in einen Cylinder; es
gehen sogar gar keine Eier hinein, sondern man muß sie hinein thun." So
belehren Sie uns. Dank ergebenst. vrtxvovs. Für nächste Nummer ausgespart.

H. t. It. Schönen Dank Telephoniren Sie g-fl. bevor Sie den Weg
unter die Füße nehmen. S ZK Ein Primarschule, meinte: Der Jahrmarkt

hat seinen Namen davon, weil derselbe gewöhnlich im Lause des Jahres
abgehalten wird." I-nolksr Wenn möglich dieß Mal. Buch soll gesucht
werden. Viel Arbeit, auch droben. Gruß. VIrU. Sudermanns Roman Es
war" wird kaum alle Leser befriedigen. Der Autor faßt den Seelenprozeß der
Liebe am äußersten Zipfelchen an, wie ein junges Hündchen das Ballkleid der
Gebieterin. Das Irren der liebenden Seele bemißt sich nach der Größe und Reinheit

ihrer Liebe und nicht nach dem Urtheil der Kasfeeschwestern. Es entspringt
sehr oft jenem leuchtenden Fanatismus, wie wir ihn z. B. bewundern in den
Arenen der römischen Christenverfolger. v. II. t. Sie wenden sich am
besten an die kantonale Sanititsdirektion oder an die Gesundheitskommission der
Gemeinde, die Letzlere weiß gan; genau, daß der Tod immer m Folge einer
Ursache eintrat. X. X. Große Schriftsteller haben gewöhnlich eine eigene
Orthographie, wie Sie. Also

^ Svrsox, àrebauà-1'âilleur, ?ostsrrs,s8e 8, I. Lts,xe, Ziürlvl», 32

vi« verkreiteàtv Z??»tai,x «1er 8el»«î»i«
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